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Landeshauptstadt Stuttgart 
Referat Jugend und Bildung 
GZ: JB 

GRDrs 1121/2023 
      

Stuttgart, 30.10.2023 

Haushalt 2024/2025 

Unterlage für die 1. Lesung des Verwaltungsausschusses 

zur nichtöffentlichen Behandlung am 15.11.2023 

Haus der Familie 

Beantwortung / Stellungnahme 

 
Die Haushaltsanträge  
 

 3129/2023 SPD 

 JHA 25.09.2023  
 
werden wie folgt beantwortet: 
 
Das Haus der Familie erhält als Träger der Familienbildung einen jährlichen Betriebszu-
schuss in Höhe von rund 300.000 EUR. 
 
 

1. Erhöhung der Förderung aufgrund gestiegener Ausgaben 

 
 

Anträge der Gemeinderatsfraktionen / JHA 

Fraktion Antrag Nr. Beantragte Förderung 
Finanzbedarf in EUR 

2024 2025 2026 ff. 

SPD 3129/2023 Erhöhung der Förderung 45.000 45.000 45.000 

JHA 
vom 
25.09.2023 

Erhöhung der Förderung 45.000 45.000 45.000 

 
Der Antrag des Trägers bezieht sich auf gestiegene Kosten im Bereich von Sicherheits-
maßnahmen (EDV), Mietnebenkosten und gestiegener Ausgaben für Öffentlichkeitsarbeit. 
Der Antrag ist aus Sicht der Fachverwaltung rechnerisch nachvollziehbar. 
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2. Förderung einer 50%-Verwaltungsstelle 

 
 

Anträge der Gemeinderatsfraktionen / JHA 

Fraktion Antrag Nr. Beantragte Förderung 
Finanzbedarf in EUR 

2024 2025 2026 ff. 

JHA 
vom 
25.09.2023 

Erhöhung der Förderung  

Verwaltung 
34.616 35.586 35.586 

 
Der Träger beantragt die Förderung einer halben Verwaltungsstelle, um den 3 Pädago-
ginnen die anfallenden Verwaltungsarbeiten abzunehmen. Dadurch können diese sich auf 
die inhaltliche Arbeit konzentrieren. 
Der Antrag ist aus Sicht der Fachverwaltung rechnerisch nachvollziehbar. 
 
 

3. Erhöhung der Nottopfes zur Reduzierung von Kursgebühren 

 
 

Anträge der Gemeinderatsfraktionen / JHA 

Fraktion Antrag Nr. Beantragte Förderung 
Finanzbedarf in EUR 

2024 2025 2026 ff. 

SPD 3129/2023 Erhöhung des Nottopfes 5.000 5.000 5.000 

JHA 
vom 
25.09.2023 

Erhöhung des Nottopfes 5.000 5.000 5.000 

 
Der im Jahr 2022 eingeführte Nottopf für die Reduzierung von Kursgebühren für finanziell 
benachteiligte Familien hat schon im ersten Jahr nicht ausgereicht, um die Reduzierun-
gen vollständig zu finanzieren. Deshalb beantragt der Träger eine Aufstockung um 5.000 
Euro. Der Antrag ist aus Sicht der Fachverwaltung rechnerisch nachvollziehbar. 
 
 

4. Erhöhung des Budgets zur Anpassung von Honorarsätzen 

 
 

Anträge der Gemeinderatsfraktionen / JHA 

Fraktion Antrag Nr. Beantragte Förderung 
Finanzbedarf in EUR 

2024 2025 2026 ff. 

SPD 3129/2023 Anpassung Honorarsätze 36.000 36.000 36.000 

JHA 
vom 
25.09.2023 

Anpassung Honorarsätze 36.000 36.000 36.000 

Der Träger beantragt eine Erhöhung des Budgets, um seit langer Zeit nicht mehr erhöhte 
Honorarsätze zu erhöhen. Die Akquise neuer Kursleitungen ist aktuell kaum mehr mög-
lich. Der Antrag ist aus Sicht der Fachverwaltung rechnerisch nachvollziehbar. 



Seite 3 

 

5. Schaffung einer 12,5%-Stelle Pädagogin zuzüglich Sachkosten für Inklusions-
maßnahmen 

 
 

Anträge der Gemeinderatsfraktionen / JHA 

Fraktion Antrag Nr. Beantragte Förderung 
Finanzbedarf in EUR 

2024 2025 2026 ff. 

JHA 
vom 
25.09.2023 

Pädagogin 12,5% Inklusion incl. 
Sachkosten 

18.847 19.235 19.235 

Zur Umsetzung von Inklusion benötigt der Träger Personal- und Sachkosten. Bislang wer-
den regelmäßig Inklusionsprojekte bei unterschiedlichen Projektförderern beantragt. Um 
Inklusion dauerhaft zu leben bedarf es einer Verstetigung der Ressourcen, die unabhän-
gig von Projektlaufzeiten sein sollten. Das Haus der Familie hat eine stadtweite Aufgabe, 
Angebote der Familienbildung zu entwickeln und anzubieten. Hierbei ist eine inklusive 
Ausrichtung bedeutsam. Der beantragte Stellenbedarf ist rechnerisch nachvollziehbar.  

 

6. FSJ-Stelle – Überführung und Erhöhung um 3.000 Euro. 

 
 

Anträge der Gemeinderatsfraktionen / JHA 

Fraktion Antrag Nr. Beantragte Förderung 
Finanzbedarf in EUR 

2024 2025 2026 ff. 

SPD 3129/2023 FSJ Förderanpassung 3.000 3.000 3.000 

JHA 
vom 
25.09.2023 

FSJ Förderanpassung 3.000 3.000 3.000 

Der Träger beantragt eine andere Zuordnung der Förderung. Diese wird ab dem Jahr 
2024 umgesetzt. Die Erhöhung der Kosten für FSJ unter anderem aufgrund der Erhöhung 
des Taschengeldes sind plausibel. Der Antrag ist aus Sicht der Fachverwaltung rechne-
risch nachvollziehbar. 

Vorliegende Anfragen/Anträge: 

vorliegende HH-Anträge siehe Beantwortung / Stellungnahme 
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Erledigte Anfragen/Anträge: 
      

 
Isabel Fezer 
Bürgermeisterin 

Anlagen 

      



 

Seite 5 

<Anlagen> 
 
 


